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Dritte Szene
Die ERMITTLERIN kommt herein. Sie hat eine Kamera mit Stativ dabei.  

K. kommt hinzu. 

JOSEF K.  Dies war eigentlich mein freier Tag. 

ERMITTLERIN  Sie konnten doch zu keinem anderen Zeitpunkt.  

JOSEF K.  Ich musste eine Verabredung zum Essen absagen.  

ERMITTLERIN  Denen kommt es vor allem darauf an, dass die Leute nicht in ihrer  

Berufsausübung gehindert werden. 

JOSEF K.  Wie rücksichtsvoll.  

ERMITTLERIN  Wie war Ihre Woche? 

JOSEF K.  Haben Sie nicht was vergessen? Zum Beispiel den roten  

Aufnahmeknopf zu drücken?  

ERMITTLERIN  Das ist off the record, Josef. 

JOSEF K.  Ach, das ist also möglich? 

ERMITTLERIN  Off the record ist alles möglich. 

JOSEF K. sarkastisch Das beruhigt mich sehr. Anything goes. Vorausgesetzt, wir denken  

nicht ans bittere Ende. 

ERMITTLERIN  Sie sehen gut aus, trotz allem.  

JOSEF K.  Wie war denn Ihre Woche, Frau Ich-bin-nur-eine-Ermittlerin? Viele  

Unschuldige verhaftet? 

ERMITTLERIN  Hauptsächlich Papierkram.  

JOSEF K.  Seit wann beobachten Sie mich schon? 

ERMITTLERIN  Ob Sie mir glauben oder nicht –  

JOSEF K.  Eher nicht.  

ERMITTLERIN   – ich wusste nicht, dass Sie verhaftet werden sollen.  

JOSEF K.  Dann war alles nur ein Zufall? 

ERMITTLERIN  Offen gestanden, als ich erfuhr, dass man Sie verdächtigt, habe ich  

mich freiwillig gemeldet.  

JOSEF K.  Opportunistin! 

ERMITTLERIN  Man hätte Ihnen auch jemand von den Unangenehmen auf den Hals  

hetzen können. 

JOSEF K.  Sie gehören also zu den Angenehmen? 

Pause 

ERMITTLERIN  Hör mal... Ich wollte mit dir reden.  

JOSEF K.  Da hätten Sie auch zu mir nach Hause kommen können.  



ERMITTLERIN  Ich wollte nicht aufdringlich sein.  

JOSEF K.  Sie haben Schlimmeres getan.  

Pause 

ERMITTLERIN  Ich wollte mich bei dir entschuldigen.  

JOSEF K.  Wofür? 

ERMITTLERIN  Wir sind doch Nachbarn.  

JOSEF K.  Na und? 

ERMITTLERIN  Wie, na und? 

JOSEF K.  Sie sind wohl sehr zufrieden mit sich selbst, was?  

ERMITTLERIN  Ich wollte mich für einen Gefallen revanchieren. 

JOSEF K.  Welchen Gefallen denn? 

ERMITTLERIN  Als ich mich in dieser Nacht ausgesperrt hatte, hast du mir geholfen.  

JOSEF K.  Sie haben mich nicht zur Ruhe kommen lassen, weil Sie  

unaufhörlich an meine Tür klopften.  

ERMITTLERIN  Die anderen Mieter hat das vermutlich auch gestört, aber die haben  

nichts unternommen.  

JOSEF K.  Vermutlich habe ich von allen den leichtesten Schlaf.   

ERMITTLERIN  Ich hätte eine Serienmörderin sein können.  

JOSEF K.  Sie sind viel schlimmer. 

Pause 

JOSEF K.  Dann entschuldigen Sie sich und lassen Sie mich in Ruhe. 

ERMITTLERIN  Das kann ich nicht. 

JOSEF K.  Wollten Sie mir nicht einen Gefallen tun? 

ERMITTLERIN  Man würde mich dafür bestrafen.  

JOSEF K.  Das müssen Sie eben in Kauf nehmen, wenn Sie sich revanchieren  

wollen.   

ERMITTLERIN  Es würde deinen Fall zusätzlich verkomplizieren.  

JOSEF K.  Als wenn das Ihnen was ausmachen würde. 

ERMITTLERIN  Wäre dir jemand von den Unangenehmen lieber?  

JOSEF K.  Können Sie mir meine Anklageschrift zeigen? 

ERMITTLERIN  Das ist nicht Aufgabe meiner Abteilung. 

JOSEF K.  Was macht Ihre Abteilung? 

ERMITTLERIN  Verdeckte Ermittlungen.  

JOSEF K.  Warum sollte ich Ihnen vertrauen? 

ERMITTLERIN  Weil ich dir glaube. 



Schweigen 

JOSEF K.  Danke. 

Die ERMITTLERIN befestigt ein Mikrofon an JOSEF K.’ Revers. 

ERMITTLERIN  Das muss unter uns bleiben. 

JOSEF K.  Ich bin nicht dumm.  

ERMITTLERIN  Sagen Sie etwas. 

JOSEF K.  Was trägst du für ein Parfüm? 

Schweigen 

ERMITTLERIN  Gut.  

JOSEF K.  Ich fühle mich zuversichtlich bezüglich meiner Rede.  

 

ERMITTLERIN  Sie bereiten eine Rede vor? 

JOSEF K.  Ich habe die letzten Tage daran gearbeitet.  

ERMITTLERIN  Tragen Sie sie mir vor. 

JOSEF K.  Ich will sie nicht überproben.  

ERMITTLERIN  Sagen Sie bloß nichts Dummes. 

JOSEF K.  Der erste Eindruck von mir ist doch gut, oder? 

Pause 

JOSEF K.  Gehen wir. Wo findet das Ganze statt? 

ERMITTLERIN  Hier.  

JOSEF K.  Hier? 

ERMITTLERIN  Ja. 

JOSEF K.  Ich hatte einen großen Gerichtssaal erwartet.  

ERMITTLERIN  Tut mir leid Sie zu enttäuschen. 

JOSEF K.  Wo sind die anderen? 

ERMITTLERIN  Es gibt keine anderen. 

JOSEF K.  Nur du und ich? 

ERMITTLERIN  Und dies hier. 

SIE zeigt auf die Kamera. 

JOSEF K.  Was ist denn mit dem Untersuchungsrichter? 

ERMITTLERIN  Er schaut sich das im Stream an.  

JOSEF K.  Man hat mir gesagt, er wäre zugegen.  

ERMITTLERIN  Er ist in Quarantäne.  

JOSEF K.  Und wo ist mein Monitor? 

ERMITTLERIN  Das Bild wird nur in eine Richtung übertragen.  



JOSEF K.  Warum kann nur er mich sehen und ich ihn nicht? 

ERMITTLERIN  Das habe ich nicht zu entscheiden. 

JOSEF K.  Dann holen wir es nach, wenn er auch kommen kann. 

ERMITTLERIN  Der nächste freie Termin ist frühestens in drei Monaten.  

JOSEF K.  Man kann mich doch nicht für die Schlampereien des Gerichts  

verantwortlich machen. 

ERMITTLERIN  Verhöre per Video sind absolut üblich.  

JOSEF K.  Und wenn ich mich weigere? 

ERMITTLERIN  Dann zählt das als Abwesenheit Ihrerseits.  

JOSEF K.  Er ist es, der abwesend ist.  

ERMITTLERIN  Und Sie sind es, den man verhaftet hat. 

Pause 

JOSEF K.  So viel zu mir-helfen.  

K. steht vor der Kamera. 

Die ERMITTLERIN stellt die Schärfe auf sein Gesicht ein und beginnt die Aufnahme.  

ERMITTLERIN  Nennen Sie bitte Ihren Namen. 

JOSEF K.  Josef K. 

ERMITTLERIN  Alter? 

JOSEF K.  Dreißig.  

ERMITTLERIN  Beruf? 

JOSEF K.  Versicherungsgutachter. 

ERMITTLERIN  Hat man Sie über Ihre Verhaftung informiert? 

JOSEF K.  Sie kennen die Antwort.  

ERMITTLERIN  Bitte beantworten Sie die Frage. 

JOSEF K.  Mir wurde mitgeteilt, dass ich verhaftet sei, aber nicht, wieso. 

K. wartet darauf, dass die ERMITTLERIN eine weitere Frage stellt.  
Was sie nicht tut. 
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